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Miniaturen aus dem 3-D-Drucker
Der Europaabgeordnete Markus Ferber hat es ausprobiert

Augsburg Der Ruf des Entzü-
ckens „Oh wie süß“ blieb aus,
als der Kommunikationsdesig-
ner Peter Lütke-Wissing aus ei-
nem mit Schaumstoff gepols-
terten Karton einen 20 Zenti-
meter großen Markus Ferber
auspackte und vor den origina-
len Markus Ferber, Bezirks-
vorsitzender der CSU Schwa-
ben, stellte. Nein, süß ist der
EU-Parlamentarier Ferber im
Kleinformat nicht, aber er sieht
Eins zu Eins so aus wie der ech-
te Ferber. Dieser hätte noch im
vorigen Jahrhundert für eine
solche Skulptur seiner Person
im Atelier eines Bildhauers
lange, lange Modell sitzen müs-
sen. Ob dann aber ein von
Künstlerhand gearbeiteter Fer-
ber so perfekt ausgesehen hät-
te wie das frisch gedruckte 3-
D-Modell aus der Design-
Werkstatt symbiosys2, das ist
fraglich.
Bei der Markus-Ferber-Skulp-
tur stimmt jedes Detail: der
graue Anzug, die Krawatte, ja
selbst das Lächeln im Gesicht
verfehlt die Wirkung nicht.
Statt in nur 20 Zentimetern
hätte Ferber sein 3-D-Modell
auch in zehn oder 35 Zentime-
tern bestellen können. Alles

nur eine Frage des Preises. Für
die digitale Skulptur der eige-
nen Person sind auch keine
stundenlangen Modell-Sitzun-
gen notwendig. Es genügt für
den Bruchteil einer Sekunde,
ruhig stehen zu bleiben im gro-
ßen Personen-Scanner von Pe-
ter Lütke-Wissing.
Der 1971 in Kempten gebore-
ne Kommunikationsdesigner
hat 1999 seinen Abschluss an
der Hochschule für Gestaltung
in Augsburg mit der bestmögli-
chen Note „summa cum laude“
gemacht und ist seit 2004 Inha-
ber der Agentur „symbiosys2“
in Friedberg-West.

Technische
Voraussetzungen

Als erster in der Region hat er
dort die technischen Voraus-
setzungen geschaffen, damit
sich jedermann wie jetzt Mar-
kus Ferber seine eigene Kera-
mikskulptur ins Arbeits- oder
Wohnzimmer stellen kann.
Ferber hat sich sein „Abbild“
selbst zum 50. Geburtstag ge-
schenkt, jedoch stand die
Skulptur an diesem Datum
noch nicht auf dem Geburts-
tagstisch. „Ohne akribische

Vorarbeiten, ist ein 3-D-Druck
nicht möglich“, erklärt Lütke-
Wissing. Deshalb musste Fer-
ber, nachdem er im Lütke-Wis-
sing-Atelier seine Haare ge-
kämmt und die Krawatte zu-
rechtgerückt hatte, in eine wei-
ße Fotoarena treten, um dort
von allen Seiten gescannt zu
werden. Rundherum sind 64
Kameras auf die zu scannende
Person gerichtet. „Bitte ma-
chen Sie jetzt eine typische

Handbewegung“, bat Lütke-
Wissing. Dann wurden die 64
Kameras automatisch ausge-
löst, und im Bruchteil einer Se-
kunde war Markus Ferber in 64
Perspektiven, also von vorn
und von hinten, von rechts und
von links, von oben und von
unten gescannt und auf dem
Computer gespeichert. Dieser
Sekundenbruchteil entspricht
dem einstigen Stillhalten als
Modell für einen Künstler. Ist

die Person gescannt, beginnt
für den Grafiker die Arbeit am
Computer. „Die dauert ein
bisschen länger“, sagt Lütke-
Wissing bei der Übergabe der
Keramik-Figur im Augsburger
Büro des CSU-Politikers.
„Ein bisschen“ bedeutete, dass
eine Software aus den 64 ge-
scannten Bildern das 3-D-Fer-
ber-Modell errechnen musste,
welches dann von einem 3-D-
Artist, in diesem Fall von Lüt-
ke-Wissing, „nachgearbeitet“
wurde.

Schicht für Schicht

Das Nacharbeiten war der auf-
wendigste Vorgang, bevor
über Nacht im 3-D-Drucker die
Keramik-Figur Schicht für
Schicht aufgebaut wurde, um
am frühen Morgen aus der Pul-
vermasse herausgelöst werden
zu können. „Zuletzt war noch
künstlerische Handarbeit an-
gesagt“, so der Designer.
Auf Wunsch hätte Markus Fer-
ber seine Skulptur auch vergol-
den lassen können. Der Politi-
ker wollte sich aber lieber so
sehen, wie ihn alle kennen, also
so in Farbe, wie er fotografiert
worden ist. sys

Gedruckt wurde die Skulptur über Nacht. Anschließend muss sie aus
der Pulvermasse herausgelöst werden. Fotos: Lütke-Wissing

Der Europaabgeordnete Markus Ferber als Skulptur mit typischer
Handbewegung, aber nur 20 Zentimeter groß.

Sandsturm
Vor Kurzem startete der Augs-
burger Michael Ott-Eulberg
(Bild) auf seinem Speedbrain-
Motorrad bei der Abu Dhabi
Desert Challenge. Das Sanddü-
nenrennen ging über fünf Tage
und 2400 Kilometer. Einge-
schrieben hatten sich 150 Mo-
torräder und Geländefahrzeu-
ge. Bei bis zu 52 Grad folgten
Tagesetappen über 400 bis 500
Kilometer. Michael Ott-Eulberg
vom MC Augsburg belegte in
der Motorrad-Wertung den 42.
Platz, es war der erste Lauf zur
Cross-Country-Rallye-Welt-
meisterschaft. Foto: privat

Von VW ausgezeichnet
Arbeit geleistet. Für uns ist dies
Bestätigung und Motivation
zugleich, auch zukünftig die
Wünsche unserer Kunden in
den Fokus zu stellen und uns
kontinuierlich weiter zu ver-
bessern.“ Darüber freut sich
auch Christian Hartl, der Ser-
viceleiter vom Autohaus
Schweizer (rechts).

Foto: Christoph Weiß

Analysen und Bewertungen.
„Ich freue mich sehr über diese
Anerkennung, die wir mit der
Urkunde für ausgezeichnete
Qualität im Service nun jedem
Kunden sichtbar machen kön-
nen“, freut sich Wilfried Ai-
gner, der Geschäftsführer bei
Schweizer (links). „Gleichzei-
tig darf das gesamte Team stolz
sein, denn alle haben eine tolle

Den hervorragenden Service
beim Autohaus Schweizer in
Augsburg-Lechhausen kennen
viele Kunden aus eigener Er-
fahrung. Die Marke Volkswa-
gen honorierte kürzlich die be-
sondere Servicequalität im
Jahr 2014. Die Grundlage da-
für bildeten in erster Linie die
Einschätzung der Kunden so-
wie die Ergebnisse interner

Anerkennung
Horst Woppowa ist in der Ka-
nuwelt zu Hause. Der 67-jähri-
ge ehemalige Feuerwehrmann
hat als Abteilungsleiter von
Schwaben Augsburg Welt- und
Europameisterschaften auf
dem Eiskanal organisiert und
dabei immer wieder Wildwas-
serkanuten zu ihren außerge-
wöhnlichen Leistungen gratu-
liert. Nun war er selbst einmal
die Hauptperson. Im Blauen
Salon des Bayerischen Finanz-
ministeriums überreichte ihm
Staatssekretär Johannes Hin-
tersberger (rechts) das Bundes-
verdienstkreuz am Bande.

„Das ist eine Anerkennung Ih-
res langjährigen und außerge-
wöhnlichen Engagements für
die Allgemeinheit.“ Horst
Woppowa ist seit dem Jahr
1978 Abteilungschef der
Schwaben, die mit drei Olym-
piasiegen, 45 WM-Titeln und
34 Europameistern zu den
weltweit führenden Vereinen
der Branche gehören. Derzeit
steckt der Geehrte in den Vor-
bereitungen für den Europacup
im Sprint und im Boatercross in
Augsburg, die am Wochenen-
de vom 9. und 10. Mai stattfin-
den. Foto: Ministerium
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in Augsburg
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